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i 1. Die Zwangserziehung im Jahre 1895 .

( Vergi . Band XII , Jahrgang 1895 , Nr . 3, Seite 17ffo

Anſchließend an die entſprechenden Veröffentlichungen früherer Jahre , insbeſondere die des Vor⸗

jahres , gelangen im Folgenden die Ergebniſſe der Zwangserziehung im Jahre 1895 zur Darſtellung .

Die Zahl der Zwangszöglinge belief ſich
im Jahre auf | im Jahre auf | im Jahre auf

1887: 1171890 : 601 | 1898 : 1 088

1888: 269 1891 : 784 | 1894 ; 1 154

1889 : 441 1892 : 850 | 1895 : 1274 .

Dieſe Zahlen umfaſſen nur ſolche Fälle , in denen der gerichtliche Beſchluß auf Zwangs⸗

erziehung wirklich zum Vollzug kam, während die Fälle , bei welchen die Unterbringung des Zöglings
in eine Familie oder Anſtalt wegen Krankheit , Tod , Entweichung , Aenderung der häuslichen Ver⸗

hältniſſe ꝛc. ganz unterblieb oder wegen der erforderlichen Vorbereitungen am Jahresſchluſſe noch

ausſtand , außer Betracht gelaſſen wurden . Solche Fälle , in denen der Vollzug nicht im Jahre des

gerichtlichen Beſchluſſes , ſondern erft im folgenden Jahre eingetreten iſt , werden erſt von letzterem

an gezählt, wie auch bezüglich der Berechnung der Dauer der Maßregel der Aufnahmstag des

Vollzugs als maßgebend angeſehen worden iſt .
Von den überhaupt im Berichtsjahre verzeichneten 1274 Zöglingen waren gu Anfang des

Jahres 1033 , am Schluſſe 1144 vorhanden ; im Laufe des Jahres traten 241 Zöglinge in die

Zwangserziehung ein und ſchieden 130 durch Entlaſſung und Tod aus . Von der Geſammtzahl
der Zöglinge waren 834 Knaben ( 65,5 ) und 440 Mädchen ( 34,5 ) . Von denſelben waren

1097 ober 86,2 j ( Davon 721 Knaben ) ehelich und 177 oder 13,8 h ( davon 113 Knaben ) auper -

ehelich geboren ; 967 ( 75,9 ° ) waren beim Gintritt in die Zwangserziehung unter , 307 ( 24,1 o )
über 14 Jahre alt . Insbeſondere waren von den Knaben 643 ( 77,1 f ) unters , 191 ( 22,9 h )

über 14jährig , von den Mädchen 324 ( 73,6 ¼) unter - , 116 ( 26,/ ) über14jährig . Der Zwangs⸗

erziehung unterſtanden 552 Zöglinge ( 43,3 / ) auf Grund des §. 1 Abſatz 1 des Geſetzes vom

4. Mai 1886 wegen Gefährdung durch die Eltern ( Grund ), 704 ( 55,3 ½) auf Grund des §. 1

Abſ . 2 wegen eigenen ſchlechten Verhaltens ( Grund b) und 18 (1,4 / ) auf Grund ſtrafgerichtlichen
Erkenntniſſes gemäß §. 56 Abſatz 1 des Reichsſtrafgeſetzbuchs ( Grund ) ; von den Knaben waren

302 ( 86,2 ) wegen a, 517 ( 62 , ) , wegen b und 15 (1,8 ) éſtrafweiſe , von den Mädchen
250 ( 56,8 ° ) wegen a, 187 ( 42,5 ½/) éwegen b und 3 (0,7 ) ſtrafweiſe , von den Ehelichen 474

( 43,2 / ) wegen a, 607 ( 55 , /½) wegen b, 16 ( 1,5 90) ſtrafweiſe , von den Unehelichen 78 ( 44,1 %0)
wegen a, 97 ( 54,3 / ) wegen b und 2 (1,1 /2 ) ſtrafweiſe in die Zwangserziehung gegeben worden .

Am Schluſſe des Jahres bezw. beim Abgange aus der Zwangserziehung waren 681 Zöglinge
( 53,5 %) in Familien , 530 ( 41,6 h ) in Anſtalten untergebracht , 36 ( 2,8 ,½) befanden ſich
im Gefängniß und 27 ( 21 h ) auf der Flucht , darunter 2 bezw. 4 über ! 4jährige Knaben dag

ganze Jahr hindurch.
Für jedes Geſchlecht und die beiden Altersgruppen ergaben ſich folgende Zahlen : Es waren

„ Knaben | „Mädchen Zöglinge im Ganzen
unter: über | unter: über⸗ unter⸗ über⸗ p

m 14jährige zuſammen IAjährige zuſammen
|

14iährige zuſammen

Familien . 118 845 466 89 129 218 207 474, 6581

% . . . 40,s 68,3 556 58,s 47 49,s 45 % 5 % 6568,
aen roaa M aaa BS e a T S

|
248 282 580

Ohe ear E TBD 86,1 8/ %8, TOE TOLA 49 % 54,4 345 41,8

Gefängniſſen und ] |
:

E n T e 58 58 1 4 pi ] 1o- ieg 68

R e 10,6 6,7 0,6 1,5 yt | 0,2 7,6 49 .
(Fortſetzung des Textes auf Seite 282. )
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Noh : Tabelle 1. Noch : Die Zwangserziehun
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g des Textes von Seite 277. )

Im Laufe des Jahres trat bei 259 Zöglingen ein Wechſel in der Art der Unterbringung

ein , T bei den Knaben ( 206 ) nach Ablauf,a ſchulpflichtigen
Alters bezw. beim Eintritt

in eine Lehre oder ſonſtige berufliche Beſchäftigung . Von dieſen Kindern waren bei den Knaben 185 ,

bei den Mädchen 49 über 14 Jahre alt , bei den aibei 21, bei den Mädchen 4 unter 14 Jahre
alt . Bei 153 (darunter 117 Knaben ) fand ein einmaliger Uebergangfſtatt , 54 ( darunter 44 Knaben )

machten einen zweifachen Uebergang durch , 26 ( darunter 24 Knaben ) wechſel ten 3 mal , 14 ( darunter
12 Knaben ) 4 mal , 8 ( darunter 5 Knaben ) 5 mal , 3 Kuaben 6 mal und 1 Knabe ſogar 10 mal die

Art der Unterbringung.
Ueber die Veränderungen in der Art der Unterbringung der Zöglinge im Einzelnen gewährt

nachſtehende Ueberſicht eingehend Auskunft :

Tabelle 2 . Veränderungen in der Art der Unterbringung der Zöglinge im Ea
Knaben ||| Mäen

Knaben ||. Mäbh en

Es kamen Zöglinge unter überlunterüber Es kamen Zöglinge unter über finterliiber
i4

Bahre
alt 14 Jahre alt
eai .

von Familie nach noch : von Anſtalt nach

Mt E Nepia , aea ETA92 9 [ [ Familie Flucht —Familie
Anſtalt - Familie Ij = - Flucht - Gejängnij Anfali

— 1

Anſtalt - Familie - Flucht . — | 1 — — j amilie - Judt - Familie -
Anſt . - Fam . - Anſt . - Fam . — 14 — Flucht selgi Sapite

— N:

Anſt . - Flucht-Anſt. Fam . — L tS T t CR

Anſtalt - Familie - Flucht⸗töf — — — Klucht⸗Familiee — 1 —
Flucht . — 74 — Flucht - Anſtalt5 10 — 5

Flucht - Familie „ „ „ „ 1Klucht - Anſtalt - Flucht 1 oL

Flucht - AnſtalltI14 / — — llFlucht - Gefängniß⸗ Anjit sA pRa Tee eS

Flucht - Gefängnijßß . . — 3 ham — [ Flucht - Gef . - Anſt . - Gef . moa Ada a

Flucht - Familie - Flucht . . — 1 , — 1 [ Flucht - Anſtalt - Flucht - Anſtaltf 2 — peg

Flucht - Anſtalt - Flucht | 1 Flucht - Anſtalt - Flucht - An

Flucht - Anſtalt - Gefängni . —

|

L — | - ſtalt - Gefüängniß . . —

Flucht - Geſängniß - Flucht . . — 1! — | — [ [ Flucht - Anſt . - Flucht Anſt. — | |

Flucht -Gefängniß- Anſtalt . — — Flucht - Anſt . Wluht⸗ Anſt . |

Flucht - Fam . - Flucht Fam . . — 1 — — Flucht - Anſtaltt1 ( —
Flucht - Familie - Flucht - Anſt . . 1 — Gefängniß — 2 ni

Flucht - Anſt . - Flucht - Anſt . 1 1 — lGefängniß - Familie Flucht 1
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Von den 130 aus der Zwangserziehung im Laufe des Jahres abgegangenen zZöglingen
ſtarben 10 ( 7 Knaben , 3 Mädchen ) und wurden 120 entlaſſen (87Knaben , 33 Mädchen ) , und zwar
18 ( 11 Knaben, 7 M lädchen) widerruflich , 102 ( 76 Knaben, 26 Mädchen ) endgiltig ; 5 unter

14 Jahre alte k
aa gingen zu den Eltern , 106 über 14 Jahre alte ( 74 Knaben und 32 Mädchen )

ergriffen
einen Beruf , 2 inging traten beim Militär ein , 2 andere kamen in eine Kreispflegeanſtalt ,

5 ( 4 männliche und 1 weibliche Perſon ) wurden zu Gefängniß⸗ bezw. Zuchthausſtrafen verurtheilt .
Der nach den Angaben über das Verhalten der Zöglinge zu beurtheilende Erfolg der

Zwangserziehung war bei den 130 Abgegangenen für rg ( 80,0 ¼ꝛ) befriedigend , für 11 (8,5 h )
zweifelhaft , für 14 ( 10,8 ¼) wiht befriedige nd ; für 1 Zögling war wegen der Kürze der Unter —

bringung keine Angabe möglich . Bei den am Jahresſchluſſe vorhandenen Zöglingen war dagegen
der Erfolg für 857 ( 74 ' o) befriedigend, fiir 98 ( 8,6 h) zweifelhaft , für 152 ( 13,3 /¼) nicht
befriedigend ; für 37 ( 3 2 fa) war das Verhalten gar nicht oder in unbeſtimmter Weiſe bezeichnet .
Für die Geſammtzahl der Zöglinge des Berichtsjahres geſtalteten ſich diefe Zahlen eDas Urtheil lautete in 961 Fällen ( 75,4 /c ) günſtig , in 109 (8,3 h ) öweifelhaft in 166 ( 13,0 h )
ungünſtig ; für Zöglinge ( 3,0 %) fehlte ein ſolches . Unter den 166 Zöglingen mit ungünſtigem
Erfolgebefanden ſich 27 bezw . 17, die zu Ende des Berichtsjahres im Gefängniß bezw. auf der

Flucht waren .

Nach dem Alter ſetzten ſich die am Schluſſe des Jahres 1895 in Zwangserziehung befind⸗
lichen Zöglinge folgendermaßen zuſammen . Es waren

untergebracht
in Gefängniſſen und

alt
in Familien

i
in, Anſtalten | flüchtig im davon

Knaben Mädchen Zuſ. Knaben Mädchen Zuf. Knaben Mädchen Zuſ. Ganzen ehelich unehelich
unter 6 Jahre .41 4 Syak dy i ANE d aar 11 9 2;

6 — 9 „ E ORO 25 55 24 12 S0 T 1 ENA 80 12
MIBG 28 6l 51 28 79 | ER — — 140 114 26

Piei in AN 36 8l | 88 36 124 |. — — — | 205 167 38
kAnin W BD 48 128 ; z| 188 60 143 ( 13 - 18 | 284 243 41
LOak aonif e 101 Dit a0 TEE n A a 90 Teg a OE RS 27
L8 abror eant norat 10 Cir aog 10 18 16 65 6
LB. E E AL 3 16 2 5 AEB — 8 20o TI 5

unter 14 Jahre alt 114 88 202 | 168 77 245 — | | | 448 370 18
O al eih 29 . 2 -ii 43,8. 942

la 52,8. 38,7. 49,2 | — a o . s89,3 87,s 49,7
über 14 Jahre alt 276. 118" ` 889^ | 181. © 1227 25:$ 51 54 696 617 79

Op . a 70,8 -56,2: 65,8 | 47,2. : 61,3: : 50,8 | 100,0 75,0 98,2! 60,8 62,5 -50,3
khelich . 344 175 519" | 248 169 417 47 4 51 | 987in

ot i iT 88,4 87,1 87,6 82,9 84,9. 83,7) 92,2 100,0 92,7 | 86,4
unehelich . . . 46 26 dae |o Di 30 81 eA aed T

h DE ALE T LAI A 2] 47,1 AIOI e TOST Te T a y,3 | 13,6 .

Im Gangen übten von den 8389 in Familien untergebrachten über 14 Jahre alten Zöglingen
375 (36, 4 h ) eine Deruflihe Thätigteit aus .

Von den 276 männlichen über 14
Jahre

alten und in Familien untergebrachten Zöglingen
ſtanden im Verhältniß eines gewerblichen Q ehrlings bezw. waren beruflich thätig 274 , und zwar
152 inStadt⸗ , 122 in Landgemeinden . Von ihnen ſtanden 30 im Alter von 14 , 48 von 15 ,
70 a 16, 83 von 17, 29 von 18 und 14 von 19 Jahren . Vor Beginn des Lehrverhältniſſes
hatten ſich 202 in einer Anſtalt , 72 in einer Familie befunden. Von dieſen waren 89 wegen
gefährdender oder unzulänglicher häuslicher Verhältniſſe ( ), 185 wegen eigener Verderbtheit ꝛc.

( b u. c) im bie Zwangserziehung E aene worden . Das in der Lehre wurde bei
230 Zöglingen ( 83,0 ) , nämlich bei 73 ( 82,0 „¼f) dͤer erſteren (a) und bei 157 ( 84,9 h ) der

legteren ( b it . ),für befriedigend erklärt .

Die Lehrlinge ꝛc. vertheilten ſich auf 47 Gewerbe oder Berufe ; unter ran waren die Knechte
mit 57 , die Schuhmacher mit 31 , die Schreiner mit 30 , die Landwirthe mit 25 ,die Bäcker mit 14 ,

die Schniche
und die Schneider mit je 12 und die Sattler mit 11 am ſtärkſten vertreten .

Von den 113 weiblichen über 14 Jahre alten und in Familien befindlichen Zöglingen waren
101 beruflich thätig , und

uoy
91 als Mägde , 4 als Näherinnen , 2 als Bürſtenmacherinnen und

je 1 als Fabrikarbeiterin ,§Aäbemeherin Poliſſeuſe und Falzerin . Von denſelben befanden ſich
8 im Alter von 14 , 21 von 15 , 27 von 16 , 30 von 17, 9 von 18 und 6 von 19 Jahren .
Vorher waren 56 in Anſtalten und 45 in Familien untergebracht

1 parean
55 wegen Grund a

und 46 wegen b in Zwangserziehung gekommen . Inder beruflichen Thätigkeit zeigten 46 ( 88,0 o )
Der erſteren und 41 ( 89,1/ ) der letzteren , zuſammen alſo 87 ( 875 „)) Jein befriedigendes Verhalten .
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Die Koſten der Zwangserziehung wurden früher in der Weiſe feſtgeſtellt , daß ſeitens der

Bezirksämter der für jeden einzelnen Zögling im Laufe des Jahres erwachſene Aufwand ermittelt

und verzeichnet wurde . Nachdem dieſe bezirksamtlichen Einzelfeſtſtellungen ſeit dem Beginn des

Jahres 1893 in Fortfall gekommen ſind , können nur noch die geſammten , der Staatskaſſe er⸗

wachſenen Koſten für die Erziehung verwahrloſter jugendlicher Perſonen angegeben werden . Dieſelben

beliefen fih im Jahr 1895 auf 55400 M für Anſtalts⸗ und 20 130 / für Familienerziehung .

Da davon 3 620 bezw. 1192 / zum Erſatz angewieſen wurden , ſo betrug der reine Aufwand

der Staatskaſſe 51780 bezw. 18 938 / , zuſammen alſo 70 718 Mo. Neber die Aufwendungen

der Gemeinden ( Ortsarmenverbände ) , die neben einem Drittel der Erziehungs⸗ und Verpflegungs⸗

koſten noch bie bei der Unterbringung in die Zwangserziehung erwachſenden Koſten für die Hin⸗

und Rückreiſe , die Ausſtattung ſowie für ein angemeſſenes Unterkommen bei der Entlaſſung zu

beſtreiten haben, können Angaben nicht gemacht werden . à

In den folgenden tabellariſchen Ueberſichten ſind ähnlich wie in den früheren Jahren die

betreffenden Verhältniſſe der in den einzelnen neun Erhebn ugsjahren aufgenommenen und

ausgeſchiedenen Zwangszöglinge vergleichend dargeſtellt .
Die Tabelle 3 enthält die neun Jahrgänge der Zöglinge , d. h. die in jedem einzelnen

Jahre Aufgenommenen , den daraus bisher ſtattgefundenen Abgang und den am Schluß des

Jahres 1895 verbliebenen Beſtand , ſowie die Geſammtzahl der Zwangszöglinge in den Jahren

1887 —95 , den geſammten Abgang und den Geſammtbeſtand zu Ende 1895 .

Tabelle 3. Die Aufgenommenen , die Abgegangenen und der Schlufbeſtand nah Jahrgüngen .

Jahr :
Mufe

| finb big Enbe 1895 abgegangen ſwaren Ende

gang genommene | t e e S
a 1895 noch

* * 1887 || 1838 || 1889| | 1890| |1891 || 1892 | | 1893| | 1894| | 1895| | Ganzen vorhanden

O Eie eme mememe me mje lm[e meo e o o e a

1887 yi o9 aslin 2—
4l

3| aala 4113| 4| 2 3l 8| 5l 5 slo 3 58| 81| 84| 16| - 17
»]

1888 . | 114 40/154 ]1| 1) 4 211 3/18 ej alz 8117 2 9| 2| 78) 23101 ] 36| 17| 53

1889 . . | 127| 54 | 181 = -
a alal o 2| 8|

%20| 417 | 718| 7| 81) 281104 46| 31 77

189 . | 116 58 | 174 —| ———— 2 1| 4
2| 8| 78 | 8/20 alial 5| 54l 27 sıf. 62) 81

a)
1891 . | 122 shie - ＋ A al af 28l shl ahs) s| 35l 181 58l 87 29116

1892 . | 117 53110 - - HHH 1 1l a| 1l12) elis). 5| 31| 13 44| 86. 40/126

1893 . 14593 238 HHHH jal afsl ala2 ) 9| o1f188 ) 84217

1894 12476200 —. — — g A| 1| 5120 | 75195

1895 . 160 81 241 api hogaocha Aoi ea paia 6| 1l 6| 1| 7154 | 80| 234

Im Gangen | 1094550 | 164| 2 | 5| 4| 9| 527| 9/39 1581/19/59 25/88/38 9486854146500 ] 740| 404| 1144

Davon ehelih . | 938/472 | 1410 2 — 3| 2l e| sles] sia5j1126 1749| 22 11 | 32/82 | 28299/124 | 423 | 639| 348! 987

mnehelich] 156 8 |294 Airi 2| 2| 3| 1|
a| "|

4 ' 5| 2j10) a17 12 sl 55 22 771010 660157

PTPhb | |

Aus den einzelnen Jahrgängen ſchieden durch Tod und Entlaſſung —unter letzterer auch
die Fälle einbegriffen , in denen die Zwangserziehung durch Auswanderung des Zöglings ihr Ende

gefunden — im Ganzen 500 aus , ſo daß von den am Schluſſe des Jahres 1895 vorhandenen Zög⸗

lingen noh 2,9 ° dem Jahrgang 1887 ; 4 , Dem Jahrgang 1888 , 6,7 dem Jahrgang 1889 ,

8,1 dem Jahrgang 1890 , 10,1 dem Jahrgang 1891 , 11,0 dem Jahrgang 1892 , 19,0 dem Jar :

gang 1893 , 17,1 dem Jahrgang 1894 und 20,5 lo Dem Jahrgang 1895 angehörten .
Nach dem Geſchlecht waren von ſämmtlichen Aufgenommenen 1094 ( 66,5 / ) naben und

550 ( 33,5 / ) Mädchen , von den Entlaſſenen 354 ( 70 , ½) Knaben und 146 ( 29 , ½¼) Mädchen,
vom Schlußbeſtande 740 ( 64 , /½) Knaben und 404 ( 35 , ½) Mädchen. In den einzelnen Jahren
von 1887 —1895 geſtaltete ſich die Vertheilung der Geſchlechter wie folgt : die Knaben machten in

denſelben 59,0 bezw. 74,0 , 70,2 , 66,7 72 , 68,9 , 60 , 62,0 und 66, % der Aufgenommenen aus .

A
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Tabelle 4. Die Aufgenommenen nach der Abſtammung und nach bem Alter .

Cheti | Unehetio — — mm
| unter6 ||6big 9 [10 u. 1112 u. 13/14 u. 15f16m. mepr]__—in3befondere

Jahrgang - — n unterd RO ET
g POE EE TE

a enana a a aaa a a
Rn. ( Mo. | auf. [ Ru | M. | aui. | R. M. || R. | M. || 8. | M. | | . | M. || @. | M. || R. | M. (Ru. [ Mo . |aui, | Rn: lme. ]aui|

| H
|

|
ae AOT 89 9612 £

Altersjahre beim Eintritt :

TEIM R rA
| 20| 12) 17h17 ol 12| 91887 .| 58| 38| 96| 11/ 10/ 21] 3| 6

| | |
9| 21

1888 . | 96| 834/130 18 6| 24| 5
4/24 11/31) 8| 38) 12| 15| 8| 1| 2j 98| 85 183/16 5 21

1889 . 10445140 23. 9, 32 10 4/22] 21/24 ] 10/45] 11| 28| | 3| 1101 | 46/147]26| 8/34

1890 .| 99| 50/149 17| 8| 25| 3 4 19) 11/27| 935| 18 28| 14| 4| 2| 84 42/126] 32 16
+a)1891 . | 108| 40/148 ] 14| 7| 21) 3J

521] 12 28| 4| 35] 11| 50 14| 5| 1| 87
32/119/35

15| 50

1892 . | 101| 44/145] 16) 9| 25 1
2/25) 624| 15] 27| 9| 87| 19/ 3| 2| 77| 32 109/40

21| 61

1893 . | 182| 88/215 13 10) 28| 4
5| 22| 16/28 19/ 41| 28| 41| 21| | . 9| 95| 63/15850] 80

so]
1894 . 1109| 65/174 | 15 11 26| 5 226 | 13 25| 14| 18| 17/43 27 |- 8| 74| 46 120/50 30| 80

1895 . | 181| 78/204 29| 8| 87| _5 4| 32] 2040] _8| 42) 13| 35| 3% | 6l 4119 | 45/164 41| 86| 77

Im Ganzen [ 938/47 4| 39| 86/211 122/244 99|298/128/264/146]| 88| 24| 792/880| 1172/302| 170/4721 }2114101156 , 78/23
9 | | KAF

Davon eheti foss | aT2j410 ] —
|

— | — | 29| 31167/100217 85265/111/230 1280 30 |l f | i | |
mepeti | —| —| — 1561: 78las4f 10] 5jas | 2227| 14/83) 12| 34 28082114 sal167| 42

WES Aa al lgl |
| | ||| |lIES i 1i

22ļ678/327 | 1005/260| 145/405
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Wie der vorſtehenden Tabelle 4 zu entnehmen iſt , war die Zuſammenſetzung der Jahrgänge
nah der Abſtammung der zöglinge gleichfalls — mit Ausnahme des Jahres 1898 —nicht
erheblich von einander und von derjenigen der im Ganzen Aufgenommenen verſchieden . Die Zöglinge
unehelicher Herkunft machten in den neun Jahrgängen der Reihe nah 17,9 , 15,6 , 17,7 , 14,4 , 12,4 ,
14,7 , 9,7 , 14,3 , 15,4 und im Geſammten 14,2 aus .

Erheblichere Unterſchiede zeigten ſich bezüglich des Alters . Die Aufgenommenen der einzelnen
Jahrgänge ſetzten ſich nach dem Alter in folgender Weiſe zuſammen : Es waren ( in h )

im und zwar bei

alt 1887 1888 1889 1890 1891 1892 1893 1894 1895 Ganzen ehelichen unehelichen

unter 10 Jahre . 35,0 28,6 81,5 21,3 24,3 20,0ũ 19,8 23,0 25,3 24,8 23,1 35,2
10 big 18 Jahre 47,0. , 57,8. 49,7 , 51,1 -46,1 44,1. 46,6 37,0 42,7 46,5 48,1 36,5
über 14 „ . 18,0 18,6 18,6 27,6 29,6 35,9 83,6 40,0 32,0 28,7 28,8 28,3 .

Der jährliche Bugang von 10 —183 Jahre zählenden Zöglingen macht hiernach ziemlich
gleichmäßig faſt die Hälfte aller Aufgenommenen aus ; nur das Jahr 1888 mit 57,8 /½ͤ weiſt
eine etwa ftärfere und Das Jahr 1894 mit 37,0 h eine erheblich ſchwächere Betheiligung dieſer
Altersklaſſe auf . Bei den Zwangszöglingen unehelicher Herkunft ſind die Unter 10jährigen im

Durchſchnitt der 9 Jahre faſt genau ebenſo häufig wie die 10 —13 Jahre alten Kinder . Bei

den Ueber14jährigen kommt die Wirkung der Zöglinge dieſes Alters aufnehmenden Anſtalt in

Flehingen in den letzten Jahren immer mehr zum Ausdruck . Die im Laufe des Jahres 1895

in dieſer Anſtalt erreichte höchſte Zöglingszahl betrug 84 . Am Schluß des Jahres waren noch
71 ( im Vorjahre 69 ) vorhanden , von welchen 1 dem Jahre 1891 , 2 dem Jahre 1892 , 2 dem

Jahre 1893 , 5 dem Jahre 1894 und 61 dem Jahre 1895 angehörten . Unter den am Jahres -
ſchluß in dieſer Anſtalt vorhandenen Zöglingen befanden ſich auch zwei Unter14jährige ; 14 Jahre
zählten 19 Zöglinge , 15 Jahre 25 , 16 Jahre 9, 17 Jahre 9, 18 Jahre 3 und 19 Jahre 2.

Die Zahl der Entweichungen aus der Anſtalt belief fih im Berichtsjahre auf 6 ( im Vorjahre
auf 13 ) .

Zuſammenſetzung der Jahrgänge nach der Religion weiſt in den erſten Jahren nicht
unerhebliche Schwankungen auf; die evangeliſchen Zöglinge machten von 1887 big 1895 : 41,9 ,
83,1, 88,1 , 27,6 , 34,3 , 85,3 , 35,3 , 35,5 und 85,3 ½, die katholiſchen 58,1 , 66,2 , 61,9 , 72,4 , 64,5 ,
64,7, 63,0 , 63,5 umd 64,3 "h aus . Diefe Ungleichheit erfHeint darin begründet , daß die Durch⸗
führung der Zwangserziehung in den Bezirken des Landes erſt nach und nach in unregelmäßiger
Folge hinſichtlich der vorherrſchenden Konfeſſion erfolgte. Die fünf letzten Jahre ſowie der Geſammt⸗
durchſchnitt (35,0 der Aufgenommenen waren evangeliſch und 64,4 % katholiſch) kamen der religiöſen
Vertheilung der Bevölkerung des Landes ( 37,0 Evangeliſche , 61,86 / / Katholiken ) ziemlich nahe .
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Tabelle 5. Die Aufgenommenen nach der Religion und nach den Familienverhältniſſen . ‘i
Religion . Vonden Eltern lebten z. Zt. der gerichtlichen Entſcheldung £

;
E eonen

POMETE i FT] A ya mkonn nen T
no

ioaalatani gig
Jahrgang Evangeliſche : Katholiſche : | Sonſtige : | beide Theile :| nur nerau Mutter kein Theil : R

R [ m] . ) R | M. | an | R | M| auf 8. M. Zuf . K. M. aui. | e | . faui, | | m. | ui. '

1867 . 3217 40 37 / 31 68 — — — 36 24 6016 9| 25 16| 14| 30) 1/1 . 2

1888 . 37 14 51774 25/1021 —} 1] 1] 54 | 22 | 76] 17). 4 214 36| 121 48 | 71 2 9i
1889 . | å7| 221 - 691 80 | 82/112 } —| —| =| 51125 ] 76l 261° 5| s1 411 211 62| - 9/8112 ;

| 1890 ` .| 28| 2048 | 88 | 38 | 126] —| — | —| E8 ( 124 | 72 | 16/ 12/28 47) 20| ' 67} 5/52 ) 7
3

igt 1891 . 36 22 5884 25 109 2 —2ſ54 18 72 308 38l 35) 2055 8 Hi
4 a

1692 . 43 17 6074 36110 — ——62 , 30 92 210 526
27|

17| 44 Treth 6

1893 .. ; .| 44| 40 | 84 . 98 | 52 1150| , 8j. 11 4 68| 41 | 109| 38| 22 55 88| 28| 66| - - 2 . 8 X

1894 „ | 87 ] 84 | 71 | 85 | 421127 -2| — | 2| 50) 86186 27| 11i 38| 34|
26| 60| 13/ -8/16 8

1895 . .| 49| 37] 86/110 | 44 | 154 1 1| 81) 40 121 | 28/181 86] 51) 21| 72| 5| 7/12 X
Im Ganzenſs53 223576 |733 | 325| 1058. 8| 2| 10 [504 260 | 764 | 209| 89298/325179504| 56! 22/78 fi

Davon | | e t e CE ROSIET [I8 sigeRi >
ehelich . 4311 21 | 512 | 619 | 269| 888| 8| 2} 10 [504 | 260 | 764 | 209] 89 2081810105 286 | 44| 18} 62 x

mepeti «f 42 | .22| 64114 ] 584170 ) —| —} = | = lle ] — fraa! q4j218 ) | 12|- 4116
6

| | | Eala TN | |

Ueber die Familienverhältniſſe der Aufgenommenen ergibt ſich aus Tab . 5 Folgendes :
Von der Geſammtzahl der Aufgenommenen hatten 46,5 noch beide Eltern am Leben , in den p

einzelnen Jahrgängen dagegen 51,2 , 49,3 , 42,0 , 41,4 , 42,6 , 54,1 , 45,8 , 43,0 md 50,2 h ; nir ù
der Bater lebte von 18,1 im Gangen mnd 21,4 , 18,6 , 17,1 , 16,1 , 22,3 , 15,3 , 23,1 , 19,0 und y
14 , ½ der Jahrgänge , nur die Mutter von 30,7 h im Ganzen und 25,6 , 31,2 , 34,3 , 88,5 ; 32,5 ,
25,9 , 27,7 , 80,0 und 29,9 éin den einzelnen Jahren, während 4,7 / der Geſammtzahl bezw. 1, , è
5,9 , 6,6, 4,0 , 2,4; 4,7 , 3,4 ; 8,0 umb 5,0 "h in den einzelnen Jahren elternlos waren . Dieſe Zahlen | 1
ſind zum Theil recht ſchwankend , ſtehen indeſſen jeweils in einem ähnlichen gegenſeitigen Verhältniß . e

Tabelle 6. Die Aufgenommenen nach dem Grunde der Zwangserziehung und nach der ji
Art der Unterbringung .

Die Zwangserziehung trat ein auf Grund Die Unterbringung erfolgte in eine d

§ . 1 des Geſetzes §. 56 emilie
bei E n

— — — — p
Jahrzaug Abſ. 1 (a) Abſ. 2 (b) 9 sp! B

unter A iber j| H
f

ae i iber Im
n

my
.1 ( a) Abſ . 2 ( b) NSt . G. B. a gan la TEO P j

an. Md . zul. an. Mo. zul. Kn . ( Mö.aij. n famo, | sen. | o . | zen | n . | mo. ( n. Md. zen fspel ee i
l

| | | j | | | | || | ;
1867 . [ 35 42 77 33 6 89] 111 f 1728/9 ] 1i Bof 40 16 3 s| 67 ;

1668 . [ 57 25 82 57 14½ 71 ( —1134 19| 12| 2 60 64|“ 28| ` 4) 8i 94 | }
1889 . . | 50} 80! 80f 74) 28) o7 |1 4 39 25 - 4) 81 7f 62) 2122 ) 5 10 :
1890 . . 400 35) 75] 73/21 ) oa 3 | 2 | 5f 19) 17/12177 s5] 65) 2) 20) 91119 i
1891 . . 430 26 69)" 74) 20° gal 5 14 6f 30 ] 16 9| 3| 58

57| 16| -26| 12| 111 i
1892 i | 48| 24 67 | 70) 28) o8 4 | 115 [127| tal irl 2l s4 50) 18| 29| 19 | 116 ;
1893 . . , | -41| ` 521 98 | 98 40 188/6 | - . 7] 851 28 16 | 18| 92/ 60) 35 84| 17146 ;
1894 . 0. | 838/84 72 85 42 1271/ —1 24 22 19 10 75]/ 50 24 / 31 20125
1895 . . | 56| - 40| 96] _103/_41| 144| 1 | —I1]_ 41| 25| 4] 9l 79| 78 200 37/ 27162

;
Im Ganzen | 403| 308 | 711 667/285 | 902/24 | 7 | 31 | 266 | 182| 96 | 50 | 594| 526, 198/2061120| 10501 i

Davon || fe t || | | | |
| | |

heng . . =. f 853) 258) e1 563/208 ] 771 | 6 | 28 | 224 | 157 s8 | 42511 ] 454|
110) 172/103 | 899 i

unehelich 50 50 100] 104| a7) isto 118 f 42 ) gl 87 sl saf 73 28 3417151
kiri PESA 2 1rth FB | |i | èD a f > A AT 5 $

Die Gründe , welche die Zwangserziehung nöthig machten , erfuhren nach der vorſtehenden
Tabelle 6 während der Erhebungszeit eine bedeutende und beſtimmte Verſchiebung . Während im 0

i
Ganzen von den Zöglingen 43,2 / / wegen Unzulänglichkeit der häuslichen Zucht und Gefährdung
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durch die Eltern ( ) , 54,9 "y wegen eigener Verderbtheit und Verwahrloſung (b) und 1, / auf

Grund des Spruchs des Strafrichters nach $. 56 . St . . B. (e) der Maßregel unterworfen wurden ,

und zwar von den Ehelichen 43,3 %/ wegen a, 54,7 ° wegen b und 2,0 0j, wegen c, von den

Unehelichen dagegen 42,9 "h wegen a, 55,8 5 wegen b und 1,3 / wegen e, kamen in den einzelnen

Jahrgängen in Zwangserziehung
wegen 1887 1888 1889 1890 1891 1892 1893 1894 1895

Grund Yo ＋0 0% 00 o oh —0 fo ;
o

a 65,8 53,2 44,2 43,1 40,9 39,4 89,1 86,0 89,8

b 38,3 46,1 53,6 54,0 55,6 57,7 58,0 68,5 59,8

c 0,9 0,7 2,2 2,9 8,5 2,9 2,9 0,5 0,4 .

Hiernach überwog in den zwei erſten Jahren der Grund a, in den andern der Grund b wmd fand die

Verſchiebung in der Weiſe ſtatt , daß ſich das urſprüngliche Verhältniß nahezu vollſtändig umgekehrt hat .

Was endlich die Art der Unterbringung der Aufgenommenen anbelangt , ſo wurden von

der Geſammtzahl 594 ( 36,1 ) in eine Familie und 1050 ( 63 , , ) in eine Anſtalt untergebracht ,

und zwar wurden von den 1172 unter 14 Jahre alten Kindern 448 vder - 38,2 h in Familien -

und 724 oder 61,8 Y in Anſtaltserziehung gegeben , von den 472 über ! 14jährigen 146 oder 30, %
in erſtere , 326 oder 69 , / in letztere , von den Ehelichen 36 , bezw . 63,8 "fo, Von den Unehe⸗

lichen 35,5 bezw. 64,5 9/ . Gleichwie im Allgemeinen , ſo überwogen auch in den einzelnen

Jahren die in die Anſtalten Aufgenommenen , indem von denſelben der Reihe nach 57,3 , 61,0 ,

60,8 , 68,4 , 65,7 , 68,2 , 61,3 , 62,5 und 67,2 / der Jahrgänge einer Anſtalt überwieſen wurden .

Unter den in den einzelnen Jahren in Anſtaltserziehung gegebenen Zöglingen befanden ſich
im und zwar bei

von der Geſammt⸗ 1887 1888 1889 1890 1891 1892 1893 1894 1895 Ganzen ehelichen unehelichen
zahl der YES SANA AT RIEe Sd 0% h lo

Unterldjährigen . 58,3 65,4 56,5 Tl 61,3 62,4 60,1 6l,7 59,8 6l , 62,1 59,9

Ueberl4jährigen . 52,4 38,3 79,4 60,4 760 79,7 68,8 68,85 88,1 69,1 68,0 15,8 .

Während hiernach die Verhältnißzahlen der Unter 14jährigen— vom Jahre 1890 abgeſehen
—keinen erheblichen Schwankungen unterworfen waren , trat Dei den Ueber!14jährigen vom Jahre

1889 an eine recht erhebliche Vermehrung ein , welche gleichfalls als eine Folge der bereits

erwähnten Eröffnung der Auſtalt in Flehingen anzuſehen iſt .

In den umſtehenden Ueberſichten ſind die Verhältniſſe der in den einzelnen Erhebungsjahren

im Ganzen , für 1895 auch nach den Kreiſen erfolgten Abgänge dargeſtellt .

Von den 500 Abgängen im Ganzen wurden 32 durch den Tod , 468 durch die Entlaſſung

des Zöglings herbeigeführt ; unter den letzteren Füllen find auch ſolche mit inbegriffen , in denen

die Zwangserziehung durch Auswanderung ihr Ende fand . Von den Entlaſſenen wurden 112

widerruflich , 356 endgiltig entlaſſen , von letzteren 55 vor und 301 nach dem vollendeten 18. Lebens —
jahre . Von den Abgegangenen waren in Zwangserziehung aufgenommen worden 206 wegen un⸗

zulänglicher Zucht im Elternhauſe (a) und 294 wegen eigener Verderbtheit und Verwahrloſung
( b u. ) ; 344 gingen aus Familien , 134 aus Anſtalten ab und 22 befanden ſich zur Zeit der

Entlaſſung im Gefängniß und auf der Flucht ; 396 Entlaſſene waren von ehelicher und 72 von

unehelicher Geburt . Von den 32 Geſtorbenen waren 20 Knaben und 12 Mädchen , 12 unter ,

20 über 14 Jahre alt , 27 ehelich , 5 unehelich ; 10 hatten ſich weniger als 1 Jahr , 22 über

ein Jahr in Zwangserziehung befunden , 19 waren wegen Grund a, 13 wegen b u. c in Btvangs -

erziehung genommen worden . Das Verhalten wurde für 28 derſelben als befriedigend , für 3 als

unbefriedigend bezeichnet und für 1 gar niht angegeben. Beim Abgange waren 47 unter , 453

über 14 Jahre alt . Unter erſteren befanden ſich 4 noch nicht 6 Jahre zählende Knaben und

1 Mädchen , 9 Knaben und 4 Mädchen im Alter von 6 bis 9 Jahren , ſowie 19 Knaben und

10 Mädchen im Alter von 10 bis 13 Jahren ; unter letzteren waren 49 Knaben und 21 Mädchen

im Alter von 14 bis 15 , 58 Knaben und 28 Mädchen im Alter von 16 bis 17 und 230 Knaben

und 82 Mädchen von 18 und mehr Jahren .
Die Dauer der Zwangserziehung betrug in 38 Fällen weniger als ein Jahr , in 63 :

1 bis 2 Jahre , in 104 : 2 bis 3 Jahre , in 95 : 8 bis 4 Jahre , in 82 : 4 bis 5 Jahre , in 61 :

5 bis 6 Jahre , in 37 : 6 bis 7 Jahre , in 16 : 7 bis 8 Jahre und in 4 Fällen über 8 Jahre .

Nach der Enklaſſung kamen 126 Zöglinge zu den Eltern , zu Verwandten oder Vormündern , 273

zu einem Dienſt⸗ oder Gewerbeherrn , 69 gingen anderweitig ab . Von letzteren begaben ſich 8

nach Amerika , 19 auf Wanderſchaft , 2 kamen zum Militär , 1 auf das Lehrerſeminar , 1 in die

Fortſetzung des Textes auf Seite 289. )
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Tabelle 72 . Die Abgänge in den einzelnen Jahren bezw. für 1895 in den Kreiſen .

Nr . 11 .

Breif
Von den Abgegangenen waren

reiſe IT i Ti

UR tag Entafimg m | £ aufgenommen . wegen i geweſen
Großherzog⸗ | j

aoei ]

ii
a AA

i
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7 L8

| | W |
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T 2 oler TA Ae a 5 2 e 2s 1 —
aldshut — 21 . — — — — — 1 — 10 2 — 2 8 3| —| —

frao : a $ A
6 8i —| 3 22 1

h
f X £ Y

4 1 16 - 19/6 6
rra 38 3 — — — 4 Api

ASTET —| 5/5 AMST Or 0 3 4) H 838 6f 4 8| 2) 8
| Sonare 1H A =

8| 5| asla alal Sla 2 a al ol ala2 10 212 1 3
Mannhm . ]1 1 2f 1 —U 9)1) 10. 1) af 2 12 )3| 15/1 2) a11 1l120 —8 43

kee o pa aaa ga aa ai
osbach . — — — — é 5| 8 2 5 6 9 2| —

Grofh . (11 718| 9| 1/10 ) 7| | 10| 94| 36/13031 ] 16| 47| 63/20 83 9021| 19
1894 .. | 6 7/13 6| 1| 7

ji 83| 24 5i 88| 38/121 29| 20| 491. 59| 18| 72 90 15
1893 .. | 8| 614/10 ! 3/13 5f - 1 ) 2 59/25 21/11 ; 82 88| 14| 52 60 l1892 .. ] 4/7 11| 6| 2| 8 1| 83| 4| 3119 | 5018 | 10| 28l 18| 9| 27 35 9
1891 . . | 20 | 6/26! 4| 2| 6 8| —| 8| 89| 15 15) 5| 20) 24| 10| 84 38 6
1890. . | 16| 5 4 1 5 2| —| 2| 27| 9| -86/15 ) 5| 20 . 12 | 4| 16 21 2
1889 . . | 4 1 2 — 2 Ae GiyB 5 Br r4 Oks 4i ih 5 4 3
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1

ih 14 5 4 a a 3 i4 al 8| .2
ede IE oE e TE EI
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Tabelle 7b . Noch : Die Abgänge in den einzelnen Jahren bezw. für 1895 in den Kreiſen .
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Kreiſe
bezw.

Großherzog⸗
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Konſtanz .
Villingen
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1893 . . .
1892 . .
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Tabelle 7 . Noch: Die Abgänge in den einzelnen Jahren bezw. für 1895 in den Kreiſen .

Von den Entlaſſenen nT 7
Von den Entlaſſenen

traten aus einer Die Peram Hatten oder er -

Kreiſe Familie - | Anftatt . * )
SENGEN ſęgriffen al Beruf | tamen
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i

mit zu zu
tn

s, über - eTe
| . —
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$ í à | g ži
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Villingen 6 2A 7 1 ——i 1 — — — 1 1 1l 5 U —i 2) 1) 4 1 1 —

Waldshut 3| = i 8| —| — —i —| = i — — — —| 1 = i 2 — — — { 1 ] — i2 —
teiburg .̀ |16) 8 16 —| 8 —i 6 611 — — | 4 411 ) 5 —10 ] 4 2 5 t

örrach .. 4 — —1 ma a 1 y a ey i e 4A 11 2 — 23| — — 1
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Baden 11 10 2 — — — 1 102 — — — 1 —f 1 2 — — — [ — 2

Karlsruhe . 10 ] 2 9 — — 11 86 10 102 — [ 1 8 —1 ] 8) 2J 10 2 ( — 1

Mannheim 8 —f 8 —| — —i 4 3 4 — 8 —i 2 1) 6 — 3 1| |) 1 2% 11 —
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Davon ehelich | 228] 6T230 | 40| 22| 3| 71| 57 98| 8| 22| —
78| 37/164 | easel 12/190 | 25/54 ] 67 21/14

wnehetiț -37| 12 39| 7| 3| —| 18| 10. 20) 2| | —| 14) 2| 29| 16 8| sf se| 1 8j 16 | | s| 2

Farunter auch diejenigen Zöglinge , die ſich zur Zeit des Abgangs im Gefänguiß , im Spital und auf der Zlucht befanden.

(Fortſetzung des Textes von Seite 287. )

Frauenarbeitsſchule , 2 in das Schweſternhaus zu Neuwied bezw . Heitersheim , 3 verblieben in der

Anſtalt , um die Haushaltung vollſtändig zu erlernen , 5 mußten in Anſtalten für Schwachſinnige
und Geiſteskranke und 1 in die Anſtalt für Epileptiſche in Kork verbracht werden , 15 entflohen ,
1 ging nach Afrika zur Fremdenlegion , 8 kamen behufs Verbüßung größerer Strafen in ' s Gefängniß ,

in ' s Zuchthaus , und 2 ( Mädchen) verfielen dem Laſter . Was endlich den Beruf der Ent⸗

laſſenen anbelangt , ſo verblieben 397 in der ſchon ausgeübten beruflichen Thätigkeit oder traten

in eine ſolche ein, davon 252 ( darunter 26 Mädchen ) in gewerbliche Lehre oder Arbeit , 62 ( nur

Knaben ) zu landwirthſchaftlicher Arbeit und 83 ( nur Mädchen ) in häuslichen Dienſt .

In Tabelle 8 iſt der im Durchſchnitt aller Erhebungsjahre beobachtete Erfolg der Zwangs⸗

erziehung, wie er ſich in dem Urtheil über Verhalten und Entwickelung ausſpricht , gemeinſam für
die abgegangenen und die am Schluſſe des Jahres 1895 vorhandenen Zöglinge behandelt . Ferner
wurde bei den Abgegangenen eine Vergleichung der Zahlenergebniſſe nach der Dauer der Zwangs⸗

erziehung vorgenommen . Dazu ſei bemerkt , daß der Erfolg der erzieheriſchen Einwirkung zunächſt
von dem moraliſchen Zuſtande der Zöglinge bei der Aufnahme abhängig iſt , wie er ſich im All⸗

gemeinen im Grunde der Verhängung der Zwangserziehung ausſpricht , d. h. darin , ob dieſe wegen
ungenügender häuslicher Zucht (a) oder wegen eigener Verderbtheit ( b u. . ) erfolgt ift . Weiter in

Betracht kommende Momente ſind die individuelle Empfänglichkeit der Zöglinge für die erzieheriſche
Wirkſamkeit , das Geſchlecht ſowie das Alter derſelben bei der Aufnahme und beim Abgange bezw.
bei der letzten Beurtheilung . Schließlich wird auch die Art der Unterbringung in eine Familie oder

Anſtalt und die Dauer der Zwangserziehung von weſentlichem Einfluſſe ſein .
Eine Zuſammenfaſſung der einzelnen Zahlen für vier Hauptgruppen , nämlich der bisher ab⸗

gegangenen , der am Jahresſchluß 1895 noch vorhandenen , ſämmtlicher bisher in Zwangserziehung
Fortſetzung des Textes auf Seite 282. )
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Tabelle 8. Erfolg der Zwangserziehung .

Es waren untergebracht

in Familien in Anſtalten überhaupt ! )

Zöglinge .
TOE

pm . tden
E T h ;

bi
Erfolg aei Erfolg ey | Erfolg

` a an bna
A mrar e

＋

ſam⸗befrie⸗ ARF nicht hicht f fam befrie⸗ a |nicht nicht ſam⸗ Pette⸗ yoklnicht nicht

menil . befrie⸗ange⸗ [ imen ] „ „ befrie⸗ ange⸗men befrie⸗ ange⸗
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Noch : Erfolg der Zwangserziehung .

Zöglinge .

nach einer Dauer
der Zwangserziehung
von unter 1 Jahr .

Knaben .
Mädchen

von 1 bis 2 Jahren
Knaben .
Mädchen

von 2 bis 3 Jahren
Knaben .
Mädchen

won 3 bis 4 Jahren
Knaben .
Mädchen
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Knaben .
Mädchen
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Knaben .
Mädchen

von 6 bis 7 Jahren
Knaben .
Mädchen

von 7 bis 8 Jahren
Knaben .
Mädchen
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Knaben
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Ende 1895 vor⸗
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überhaupt
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(Fortſetzung des Textes von Seite 289. )

verbrachten ſowie der ehelichen bezw. unehelichen Zöglinge , ergiebt Folgendes : Von je 100 Zög⸗
lingen war der Erfolg

und zwar bei befriedigend zweifelhaft nicht befriedigend unbekannt

den Abgegangenen 77,40 11,40 10,60 0,60
„ am Jahresſchluß 1895

Borhanbenen
74,91 8,57 13;29 3,23

ſämmtlichen
Bogltrgen .

SN S DA 75,66 9,43 12,47 2,44
den ehelichen E ai 75,12 9,57 12,83 2,48

„ unehelichen 78, 97 8, 58 10; 30 215.
Für die weiteren Vergleichungen iji das Prozentverhältniß der Gebeſſerten zur Geſammtzahl

zu Grunde gelegt worden , da wohl angenommen werden kann , daß unter den Kindern mit zweifel —
haftem und unbekanntem Erfolg das wirkliche bezw. weitere Ergebniß der Zwangserziehung ein

ähnliches ſein wird , wie unter den beſtimmt als befriedigend oder nicht befriedigend beurtheilten Fällen .
Im Allgemeinen war bei je 100 Zöglingen der Erziehungserfolg ein befriedigender :

bei bei über⸗ bei bei über⸗
Familiens Anſtalts⸗ Familien - Anſtalts⸗ t

erziehnng erziehung baupt erziehung erziehung haup
von in Fällen in Fällen in Fällen und zwar in Fällen in Fällen in Fällen

ſämmtlichen Zöglingen 83,9 72,0 75,17 Knaben beia . . . 83,8 15,4 18,7

insbeſondere von ben
ó

mo on bD WND e 82 , 67,1 7171
ADEN e bari oai . E8 , 70,2 78,9 Mädhen bei a . . -87,9 82,3 85,1
Mädchen . . . 55,7 74,5 79,3 „ bei b und e 81,6 67,6 71,9 :

unter14jährigen . . 88,3 72,0 79,4 ehelichen beia . 1. . 84,6 77, 80,5
überl4jährigen . . 82,4 72,0 74,1 " m b und ‘c: 82,3 67,6 71,0

ehelichen 88,4 7171 75,1 unehelichen bei . . 92,3 86,7 87,0
unehelichen . . 86,8 76,5 79,0 " „ b u. 82,6 68,4 72,8

Knaben unter 14 Jahren 85,7 66,9 748 | den abgegangenen -
n RGO. pai y 82,4 78,4 73,5 Zöglingen . . . 78,2 86,6 7774

Mädchen unter 14 Jahren 91,8 83,1 87,3 Knaben . . 1785 82,9 75,1
m ADU y „ 82,5 70,6 75,8 Mädchen a TT 90,6 81,5

Rnaben ehelih . . . ~ . 82,5 69,3 18,0 i epelden i 2 Se. S80 86,6 77,5
„ unehelich . . . 87 , 74,6 78,1 unehelichen . . 79,6 86; 4 76,6

Mädchen ehetih . . - 85,6 78,7 79,0 den Ende 1895 voran -
keu mee a800 78,5 80,8. | denen Zöglingen 87,½1 68,1 74,9

von ben wegen Grund a Knaben . 836,2 67,2 78,0
Aufgenommenen . . . . 85,4 78,9 81 , Müdchen . . . 89 , 69,3 78 ,

wegen Grund b und c E EHON ioa a S0 67,0 74,1
Aufgenommenen . . 82,3 67,7 71,3 unehelichen. Fai 91, 7 78, 8 80, 14

Dieſer Darſtellung iſt zu entnehmen , daß ſch dieErziehungserzebniſſe nach Geſchlecht mb
Alter , nach der Abſtammung ehelich , unehelich ) ſowie nach der Art und der Urſache der Zwangs

erziehung verſchieden geſtalten . Im Alhenenren war der Erfolg bei den Knaben etwas weniger
günſtig als bei den Mädchen , indem er bei dieſen in 73,0 / der Fälle , bei jenen in 79,8 /½ be

friedigend genannt werden konnte . Desgleichen war der Erfolg im Allgemeinen bei den Unter⸗

14jährigen mit 79,4%%,ͤ günſtiger als bei den Ueber 4jährigen mit 74,1 %8 , bei den unehelichen
Kindern ( 79,0 ½) günſtiger als bei den ehelichen ( 75,1 ) , bei der Familienerziehung (83,9. l )
günſtiger als bei der Anſtaltserziehung ( 72,0 ) , bei den wegen Grund a ( Gefährdung durch die

Eltern 1c. ) aufgenommenen Zöglingen ( 81,4 h) günjtiger als bei den wegen Grund b und c ( eigener
Verderbtheit ꝛc. ) Zwangserzogenen ( 71,3 ) , bei den Abgegangenen ( 77,4 // ) günſtiger als bei

den am Jahresſchluß 1895 in Zwangserziehung Verbliebenen ( 74,0 /¼).
Der Einfluß der Dauer der Zwangserziehung auf die Erziehungsergebniſſe iſt diesmal nur

für die Abgegangenen feſtgeſtellt worden und ergibt , daß von je 100 abgegangenen Zöglingen der

Erziehungserfolg befriedigend war

bei einer Dauer der über⸗ bei bei bei bei

Zwangserziehung Kaa Aai haupt Knaben Mädchen ehelichen unehelichen
von in Fällen in Fällen in Fällen in Fällen in Fällen in Fällen in Fällen

unter 1 Jahr68/½4 77,8 78,1 68,0 84,6 783,8 75,0
12 Jahren 75,2 93,1 84,1 86,7 77,8 86,8 70,0

S L oSreE Le , M ; 88,6 78,8 79,4 78,0 76,7 92,9
—4 5„ o LIO bar : 829 77,8 75,8 777 69,6 75,0 80,0

4 SRDE kaan pE AVA 100,0 75,6 78,0. 84,2 75,7 75,0
BaBa ar Gk a A 75,0 68,9 61,4 88,2 68,0 80,0

—7 p, H p A d 85,7 83,8 77,8 100,0 87,1 66,7
aI GA age iranl 75,0 81,3 76,9 100,0 100,0 50,0
S Jahren und mehr . . . 100, 0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 .
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Hiernach erleidet die oben gegebene Darſtellung für die Zwangszöglinge im Ganzen ver⸗
ſchiedene Einſchränkungen . So weiſt bei den Abgegangenen die Anſtaltserziehung bei einer Dauer
bis zu 6 Jahren ( mit Ausnahme von —4 Jahren ) ſtets günſtigere Erfolge auf als die Familien⸗
erziehung. Die bei einer längeren Dauer erzielten ungünſtigen Reſultate beruhen auf ſo kleinen
abſoluten Zahlen , daß ſie vorerſt nicht in Betracht tommen können . Die Summenzahlen für die

Zwangszöglinge überhaupt enthalten auch alle diejenigen Zöglinge , die ſich z. Zt . ihres Abganges
im Gefängniß , auf der Flucht und im Spital befanden und von denen die beiden erſten Kategorien
nur einen Fall befriedigenden Erfolges aufweiſen . Ihre ſchwankenden Ergebniſſe laſſen deshalb
keine Schlüſſe auf den Einfluß der Dauer der Zwangserziehung zu . Dies trifft zum größten Theil
auch für die Geſchlechter zu ; denn da die im Gefängniß oder auf der Flucht befindlichen Zwangs⸗
zöglinge meiſtens Knaben ſind , ſo iſt es nicht verwunderlich , daß ſich nach mehrjähriger Dauer der
Zwangserziehung für die Mädchen erheblich günſtigere Ergebniſſe zeigen als für die naben . Pei
den unehelichen Kindern ſind die Ergebniſſe vielfach günſtiger als bei den ehelichen; auch hier läßt
die verhältnißmäßig kleine Zahl der Fälle indeſſen vorerſt noch keine ſicheren Schlüſſe zu ; es
bleibt vielmehr abzuwarten , welche Aenderungen dieſe Verhältnißzahlen mit der Zunahme der
Zwangszöglinge erfahren werden . Immerhin darf ſchon jetzt geſagt werden , daß , wenn im All⸗
gemeinen der Erziehungserfolg bei der Familienerziehung günſtiger als bei der Anſtaltserziehung
erſcheint , hieraus doch nicht ohne Weiteres auf eine geringere erzieheriſche Wirkung der Anſtalten
gegenüber den Familien geſchloſſen werden darf . Vielmehr wird dieſe Erſcheinung durch die
Thatſache zu erklären ſein , daß den Anſtalten im Ganzen die ſchwierigeren Zöglinge zugewieſen
werden , welche in Familien weniger leicht Aufnahme finden und erſt einer längeren ſorgfältigen
Behandlung unterworfen werden müſſen , bevor befriedigende Ergebniſſe erzielt werden . Hierzu
dürfte noch kommen , daß auch das Urtheil über das Verhalten der Zöglinge in Anſtalten im All⸗
gemeinen ſtrenger als in den Familien auszufallen pflegt .

Für die am Schluſſe des Jahres 1895 in Zwangserziehung befindlichen Zöglinge wurde erſt⸗
mals auch der Beruf des Vaters bezw. der unehelichen Mutter ermittelt , um einen Anhalt
zu gewinnen , aus welchen Kreiſen die Zwangserziehungskinder hauptſächlich hervorgehen . Da die be⸗
züglichen Angaben bisher zum Theil recht mangelhaft ſind , iſt es nicht möglich , über Die ſoziale
Stellung der Eltern ꝛc. Genaueres mitzutheilen . Im Folgenden werden nur die wichtigeren Berufs⸗
arten ꝛc. , die zuſammen 5 und mehr Kinder für die Zwangserziehung geſtellt haben , einzeln aufgeführt .

) Eheliche Zöglinge . | Noch , a) Eheliche Zöglinge .
Kn. Md. Zuſ. Kn. Md. Zuſ.

Landwirthſchaft . . . . . . 34 16 50 Maſchiniſten , Heizer 3 9
7 3 10 [Kaufleute, Krämer , Händler . 8 4 12

a a. A TE E 3 2 5 Hauſirer 4 3 7
SEDAT OP HA ETA 5 12 Lumpenſammler . 4 2 6
Cementarbeiteer . 8 8 6 NiedereBahnangeſtellte u⸗arbeiter 12 4 16
OWATDEE E EE E AE E G 2 8 Kutſcher , Fuhrlente . , 6 713
GHNET A eai o E 1 4 Do PEOUEENET. ania . . T 3 2 5
Sattler . 5 2 7 | Dienftmänner x. aE NN
Säger . s 2 6 Taglöhner ꝛꝶ. . . . 288 170 453
SET 0 See Eo o O GIID 4 16r iptaemee =. un ae caT A Aa BiikO
Korbmacher 5 6
Cigarrenmacher ꝛc. . 5 6 b iche Adar? y
Schneider 9 4 18

YUneheliche Zöglinge

Schuhmacher 28 12 35 Landwirthſchafttt . 8 — 8
Maurer 87 2⁵ OAo AUERI oa nee DA AR 5 4 9
Bimmerer . 13 6 19 Fabrikarbeiterinnen . 9 7 16
Tüncher ꝛc. 8 2. LOARA TEONE SE oungan RAE

Fabrikarbeiter 25 22 47 Taglöhnerinnen . . 12 16 28.

Auf die 28 Berufsarten ꝛc, welche für die Väter der ehelichen Zöglinge vorſtehend aufgeführt
ſind , entfallen 548 Knaben und 316 Mädchen , zuſammen 864 oder 87,5 / ſämmtlicher ehelichen
Zwangszöglinge , auf die 5 Berufsarten zc. unehelicher Mütter 96 Knaben und 50 Müdchen, zu⸗
fammen 146 oder 93,0 9 ſämmtlicher unehelichen am Schluſſe des Jahres 1895 vorhandenen
Zwangszöglinge .

Ueber die Aufwendungen der Staatskaſſe für die Zwangserziehung in den einzelnen
Jahren der Berichtsperiode giebt die umſtehende Tabelle 9 Auskunft . Es ergibt ſich aus derſelben
ein außerordentlich ſtarkes Anwachſen der betreffenden Aufwendungen , die auch im letzten Jahre
( 1895 ) ihren höchſten Stand noch nicht erreicht haben dürften .
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Insgeſammt ſind in den 9 Jahren ſeit dem Inkrafttreten des Geſetzes nicht weniger als

363082 brutto aufgewendet worden ; davon wurden 28 202 Mo oder 7,77 / erſetzt , ſo daß
ein reiner Aufwand der Staatskaſſe von 334880 Mo erfolgte .

Bezüglich des Erſatzes ſei bemerkt , daß nach §. 9 des Geſetzes vom 4. Mai 1886 , die ſtaatliche
Fürſorge für die Erziehung verwahrloſter jugendlicher Perſonen betr . , derſelbe aus dem eigenen
Vermögen des Zöglings oder von dem aus privatrechtlichem Titel zur Leiſtung ſeines Unterhalts
Verpflichteten zu erfolgen hat . Gelangt ein aus der Zwangserziehung entlaſſener Zögling erſt ſpäter
zu hinreichendem Vermögen , ſo iſt er zur Rückerſtattung der von ſeinem 18 . Lebensjahre an

gewährten Aufwendungen ( in angemeſſenen Friſten ) verpflichtet . Sofern nicht arme Notherben
vorhanden ſind , iſt auch der Nachlaß des Zwangszöglings erſatzpflichtig .

Tabelle 9. Die der Staatskaſſe erwachſenen Koſten für die Erziehung verwahrloſter
jugendlicher Perſonen .

Koſten der Zwangs⸗ Davon zum Erſatz an⸗] Reiner Aufwand der Staatskaſſe
erziehung für Zöglinge | gewieſen für Zöglinge für Zwangszöglinge

Jahre e ra E Te a a a aa anl a E aiaia j
an

CAS
E

ie
E

in in ji in | in in in | iber -
Anſtalten | Familien | Anſtalten ( Familien Anſtalten ( Familien | haupt

7 | | Î
Pr

1887P pin 620 529 3645 584° | 486 | 1 070
1888 : 21 8212 2635 863 | 200 7849 2435 9784
1889 10f u. 15850 . | 5482 || 1741 567 14109 | 4915 :

|
19 024

UBBO iiny 25232 8215 2284 «ji 1 258 22,948 . | - 6962 29 910
AEA y g 35 889 | 8 802 l 2 927 | 640 382462 |- 8162 40 624
IOA L 43292 | 9346 2 909 612 40 383 | 8 734

|
49 117

1893 . . . | 16884 |̀ 10197 | 34 234 43405
|

9463 | 52868
1894 50 319 16 598 | 4116 1034 46 201 15564 . | 61 765
1s95 . . <| 55400 | 20130 | seso | 1192 | 51780 | 18988 . | 70718

Im Ganzen . | 281148 . |} 81934 |. . 21. 927 6275 259 . 221 75 659 [ 334 880

2. Kleine Mittheilungen .
Die Krankeuanſtalten im Jahre 1895 .

Im Großherzogthum beſtanden am Schluſſe des Jahres 1895 insgeſammt 149 öffentliche
Krankenanſtalten mit 7721 Betten ; davon waren 137 allgemeine Krankenhäuſer , 2 Augenheil⸗
anſtalten , 5 Entbindungs⸗ und 5 Irrenanſtalten . Hierbei ſind die Augenheilabtheilungen des Diako⸗

niſſenhauſes , des Vinzentiushauſes und des Ludwig⸗Wilhelm- Krankenheims , ſowie die Entbindungs⸗
abtheilung des ſtädtiſchen Krankenhauſes in Karlsruhe nicht zu den entſprechenden Sonderanſtalten
gerechnet. In jenen Anſtalten wurden im Laufe des Berichtsjahres insgeſammt 47789 Krante

1786 810 Tage hindurch verpflegt , und zwar
männliche weibliche überhauptin den Perſonen Tage Perſonen Tage Perſonen Tage

allgemeinen Krankenhäuſern 26 510 563 596 15 876 430 557 42 886 994 158
Augenheilanſtalten 770 14 187 582 10 726 1 852 24 868
Entbindungsanſtalten — — 1087 ) 238 921 10871 ) 28 921
Irrenanſtalten 1477 366 022 1 487 372 851 2 964 738 873 .

Demnach gehörten insgeſammt 19 032 Perſonen oder nahezu zwei Fünftel der Verpflegten
( genauer 39,8 “) dem weiblichen Geſchlechte an . Gegen das Vorjahr hat die Zahl der Anſtalten
um 4, die der Betten um 341 , die der Verpflegten um 981 und die der Verpflegungstage um
79 048 zugenommen . Die durchſchnittliche Dauer der Verpflegung ift von 86,5 auf 37 , Tage
geſtiegen , was auf eine größere Zahl ſchwieriger und längere Behandlung erfordernder Krankheitsfälle
zurückzuführen fein dürfte . Die durchſchnittliche Verpflegungsdauer ift ( mit Ausnahme der Mugen -
heilanſtalten ) bei den weiblichen Perſonen ſtets und zum Theil erheblich größer als bei den Männern .

Außer den öffentlichen Anſtalten beſtehen im Großherzogthum noch eine Anzahl Privatan —
ſtalten , von denen aber nur diejenigen mit mehr als 10 Betten regelmäßig über ihre Verhältniſſe
berichten . Im Jahre 1895 gab es 15 ſolche größere Privatanſtalten , nämlich 12 allgemeine Kranken⸗

häuſer und 3 Augenheilanſtalten . Dieſelben hatten zuſammen 655 Betten und verpflegten 2 193
Kranke während 96 282 Tagen. Auf 1 Verpflegten kamen durchſchnittlich 43,9 Verpflegungstage ,
und zwar auf 1 männlichen 44, , auf 1 weiblichen 42,3 ; auf 1 Bett kamen durchſchnittlich 3,3 Kranke .

) nur Wöchnerinnen ohne die Neugeborenen . á

Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Müller' ſchen Hofbuchdruckerei .
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